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Neue Dienstleistung
derTFB:
Keilspalttests

by. Der Keilspaltversuch wird weltweit

als zuverlässige experimentelle

Methode zur Messung der

Bruchenergie anerkannt. Mit ihm
kann die Energieaufnahme eines

Betonkörpers auch nach dem
Auftreten des ersten Risses noch exakt

verfolgt werden. Das Resultat

sind vollständige Arbeitslinien
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(Kraftverformungslinien) von
Betonen und Mörteln. Durch Integration

der darunterliegenden Fläche

erhält man die vom Werkstoff
gesamthaft aufgenommene Energie.

Keilspalttests sind immer dann

nützlich, wenn Aussagen über die

Reserven eines Materials nach

dem ersten Riss gewünscht werden.

Das Beispiel zeigt das
unterschiedliche Energieaufnahmevermögen

von unbewehrtem Beton

(A) und stahlfaserbewehrtem
Beton (B) auf eindrückliche Weise.

Seit einigen Monaten führt die
TFB routinemässig Keilspalttests
durch. Das vielseitig einsetzbare

Keilspalttest
an Bohrkern in der TFB.

Kraftverformungslinien eines
unbewehrten Betons (A) und eines

stahlfaserbewehrten Betons (B),

gemessen mit dem Keilspaltgerät
der TFB.

Gerät wurde in Zusammenarbeit
mit der Technischen Universität
Wien entwickelt. Zur Auswertung
der Versuche steht eine entsprechende

Software zur Verfügung.
Für die Messungen werden
entweder Bohrkerne mit mindestens
100 mm Durchmesser oder Würfel
mit Kantenlängen zwischen
100 und 200 mm benötigt. •
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Auskünfte über theoretische und praktische

Aspekte des Keilspalttests erteilt
(ausgenommen dienstags):
Dr. Mäher Badawy, Telefon 064 577259.
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